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.editorial

Schepenese lebt! Und die Rock- und Popszene?

Zugegeben: Die Mumie auf dem Cover unserer Juni-Ausgabe zum Thema Musikszene

Ostschweiz ist eine Provokation. Die attraktive Priestertochter Schepenese wirbt
für den Beitrag von Peter Müller, der als Mitautor eines demnächst erscheinenden

Buches über den unantastbaren Superstar der St.Galler Stiftsbibliothek zeichnet.

Doch die Mumie steht als Sinnbild auch für den Befund der lokalen Pop- und

Rockszene. Nichts spricht dagegen, dass weite Teile der hiesigen Musiklandschaft

mumifiziert sind. Längst verblichene Säulenheilige, verschwommene Hologramme
und uneinsichtige Wiederholungstäter bevölkern die Szene. Neues ist in den letzten

Jahren kaum entstanden, hier draussen herrscht musikmässig wieder «tote Hose».

Das klammheimlich beigesetzte «PopMeGallus»-Unternehmen erwies sich als

letztlich kontraproduktiver Versuch, die Musikszene unter dem Regionsschild zu

vereinen. Es tönte ähnlich deplaziert und verzweifelt wie die «Ostschweiz! »-Rufe

im Stadion Espenmoos (analog «Ruhrpott!»). Man darf die Provinz nicht ausrufen,

sondern muss sie überwinden - am besten mit neuen, überregional flexiblen
Netzwerken, wie dies Chrigel Fisch in seinem Beitrag mit Blick auf die Aeronauten

fordert. Superkind haben sich international organisiert, und Loge - mit zehnjährigem
Anlauf - springen ihnen nach. Zeitgemäss ist auch das Netzwerk von Beat Soller,

der mit dem Hintergrund des Halle-K-/Nero's Dinner-Imperiums frische «Seelenluft»

versprüht, eine Scheibe, die der St.Galler Plattenhändler unseres Vertrauens als

«beste Ostschweizer Musik der letzten Monate» bezeichnete. Im «züri-tip» läuft der

Ex-St.Galler als Zürcher (mit viel Vorschusslob). Geographisches Bewusstsein im

Sinne von PopMeGallus spielt in der veränderten Musikszene keine Rolle mehr...

Wo nichts (mehr) ist, kann wieder etwas werden. In diesem Sinne blicken wir
mit einiger Zuversicht auf die laufenden Ausscheidungen für Nachwuchsbands,

hören von vollen Hallen für die junge Rheintaler Band Les Amis de Juliette,

von Energieschüben in der St.Galler Hip Hop-Szene und freuen uns, wenn Leute

wie der Dub Club-Begründer DJ Whitemoon neue Querverbindungen schaffen.

Mit der vorliegenden Nummer geht ein alter Traum des Saiten-Teams in Erfüllung:
Von jetztan erscheint jeden Monat ein Comic von Manuel Stahlberger. Derjunge
St.Galler Zeichner und Texter hat es als Kabarettist «Stahli» zusammen mit seinem

Partner «Mölä» bereits zu nationaler Bekanntheit gebracht. Nachdem er vor zwei

Jahren (Juni 1996) mit einem heftfüllenden Gallusstadt-Comic für eine der meist

erinnerten Saiten-Ausgaben gesorgt hatte, stellt ersieh nun der monatlichen
Herausforderung. Die Geschichten Stahlbergers für die jeweils vorletzte Saiten-Seite handeln

vom Alltagsleben des biederen St.Galler Bürgers Walter Mäder. Sein Leben ist nur

vordergründig langweilig. Glauben Sie uns: Mäder wird was erleben!

Adrian Riklin Marcel Elsener
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